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herzlich willkommen in der satten Heimspiel-Woche! Zusätzlich zu den 
beiden Liga-Heimspielen am altehrwürdigen Bölle treten unsere Lilien 
am Dienstag unter Flutlicht gegen Hertha BSC erstmal seit 2015 wieder 
daheim im DFB-Pokal an. Oder „traten an“ – je nachdem, an welchem 
Spieltag man dieses Vorwort der Lilienkurier-Doppelausgabe in den 
Händen hält.

Um mit den korrekten Zeitformen nicht für noch mehr Verwirrung zu 
sorgen, widmen wir uns doch zunächst mal mit einer Rückschau zum 
Geschehen auf den Rängen in den letzten Wochen: Dort wurde in der 
noch jungen Saison so einiges geleistet. Die beeindruckende Choreo 
beim Heimspiel gegen Sandhausen steht dabei in einer Reihe mit an-
deren optischen Aktionen, die beispielsweise in Heidenheim oder nach 
der von Fans organisierten Sonderzugfahrt in Dresden das Bild der Lilien -
blöcke prägte. Die Fan-Unterstützung, gerade bei Heimspielen, ist ein 
wichtiger Faktor, der in engen Partien den Ausschlag geben kann. Dass 
sich hinter diesen Worten mehr verbirgt, als gern bemühte Floskeln,
haben wir am Bölle in der Vergangenheit schon oft bewiesen. 

Und so wird es gerade in dieser Woche darauf ankommen, auf dem Platz 
wie auch auf den Rängen einen langen Atem zu beweisen, Geduld zu 
haben und sich gegenseitig zu befl ügeln. Egal, ob nun das Kleeblatt aus 
Fürth, ein Pokalfavorit aus der Hauptstadt oder mit dem 1. FC Magde-
burg ein als lautstark bekannter Neuling am Bölle zu Gast ist – sie alle 
sollten 90 Minuten plus x spüren, wer hier die Heimmannschaft ist.

Euer

Alexander Lehné

03



SV Darmstadt 1898 e.V.

7

Angriff
Felix Platte

9

Angriff
Johannes Wurtz 

18

Angriff
Terrence Boyd

1

Torwart
Daniel Heuer 
Fernandes

11

Mittelfeld
Tobias Kempe

20

Mittelfeld
Marcel Heller

27

Mittelfeld
Orrin Gaines

25

Mittelfeld
Yannick Stark

Co-Trainer
Sascha Franz

Cheftrainer
Dirk Schuster

3

Mittelfeld
Joevin Jones

28

Abwehr
Marcel Franke

32

Abwehr
Fabian Holland

39

Abwehr
Cameron Royo

6

Mittelfeld
Marvin Mehlem

8

Mittelfeld
Selim Gündüz

AthletiktrainerCo-Trainer
Frank Steinmetz

Torwarttrainer

21

Abwehr
Immanuel Höhn

31

Torwart
Florian Stritzel

4

Abwehr
Aytac Sulu

17

Abwehr
Sandro Sirigu

38

Torwart
Max Grün

35

Torwart
Josip Galic

2

Abwehr
Sebastian 

Hertner

36

Mittelfeld
Wilson 

Kamavuaka
19

Angriff
Serdar Dursun

40

Abwehr
Tim Rieder

37

Mittelfeld
Luca 

Gelzleichter

Kai Peter 
Schmitz

Uwe 
Zimmerman

5

Mittelfeld
Slobodan 
Medojevic

Torwart
Rouven

Sattelmaier

22

04



Kaderübersicht

Abwehr
Paul Jaeckel

Abwehr
Roberto Hilbert

Abwehr
Maximilian Wittek

SpVgg Greuther Fürth

Torwart
Marius Funk

Angriff
Fabian Reese

Angriff

Cheftrainer Co-Trainer Co-Trainer

Daniel Keita-Ruel

Damir Buric Oliver Barth Petr Ruman

AngriffMittelfeld Mittelfeld
Shawn Parker

Torwart

Patrick 
Sontheimer

Leon Schaffran

Torwarttrainer
Christian 
Fiedler

Abwehr
Maximilian Sauer

Mittelfeld
Lukas Gugganig

Abwehr

Mittelfeld
Benedikt Kirsch

Maximilian Bauer
Abwehr

Angriff
Daniel Steininger

Mario Maloca

Mittelfeld

Mittelfeld Mittelfeld
Nik Omladic

David Raum

15

Mittelfeld
Sebastian Ernst

Mittelfeld
Elias 

Abouchabaka

Mittelfeld
Yosuke Ideguchi

Mittelfeld
Levent Aycicek

Mittelfeld
Tobias Mohr Julian GreenDavid Atanga

Torwart
Sascha Burchert

30 3

6

1

18117 8

17

940

10

37

19

Abwehr
Richard Magyar

5

Abwehr
Marco Caligiuri

13

31

22

20

2423 38 4

2921

23

05



Allgemeines
Geballte Zweitliga-Tradition trifft an diesem Freitag 
aufeinander, wenn die SpVgg Greuther Fürth im 
Merck-Stadion gastiert. Während die Lilien aktuell 
ihre zwanzigste Saison im Unterhaus spielen, ist es 
für das Kleeblatt bereits die dreißigste. Nach dem 
geglückten Klassenerhalt im Vorjahr können die 
Franken in dieser Saison ihre Spitzenposition in der 
ewigen Zweitligatabelle weiter ausbauen. Vereins ver -
antwortliche wie Fans hoffen auf eine stabile Saison, 
die Zeichen hierfür stehen momentan recht gut.

Kader
Zu einem Wiedersehen mit den alten Kollegen 
kommt es für Serdar Dursun, der kurz vor Saison-
start von Fürth nach Darmstadt wechselte. Eine be-
trächtliche Ablösesumme von rund 1,7 Millionen Euro 
brachte der Transfer von Khaled Narey ein, der sich 
dem HSV anschloss. Trotz des Einnahmeüberschus-
ses hielten sich die Fürther bei auf der Ausgabenseite 
zurück und zahlten für Torjäger Daniel Keita-Ruel, 
Julian Green und Paul Jaeckel vergleichsweise ge-
ringe Ablösesummen. Darüber hinaus verstärkte 
sich die Spielvereinigung mit ablösefreien Akteuren 
und drei Leihspielern. Speziell Maximilian Sauer (Ein-
tracht Braunschweig), David Atanga (RB Salzburg) 
und angesprochener Keita-Ruel sicherten sich auf 
Anhieb Plätze in der Anfangsformation und haben 
großen Anteil am guten Saisonstart. Ein gutes Näs-
chen bewies Fürth auch mit der Verpfl ichtung von 
Tobias Mohr. Der 23-Jährige kam ablösefrei vom 
Regionalligisten Alemannia Aachen und überzeugt 
nun auf dem linken Flügel der Franken.

Saisonverlauf
Anders als im Vorjahr gelang den Fürthern ein starker 
Saisonstart, der zur aktuellen Platzierung im oberen 
Tabellendrittel führte. Vor eigener Kulisse musste 
sich das Team von Damir Buric lediglich im DFB-Pokal 
dem Bundesligisten Borussia Dortmund nach der 
Verlängerung geschlagen geben. Auch dem Ham-
burger SV wurde am Ronhof ein Remis abgetrotzt. 
Die erste Punktspielniederlage erlitt der dreifache 
Deutsche Meister in dieser Saison beim FC Heiden-
heim. 

Begegnungen
In der 2. Bundesliga standen sich beide Teams trotz 
der langen Zweitliga-Tradition erst 18-mal gegen-
über. In den Siebzigern und auch Anfang der Achtziger 
Jahre trafen die Lilien regelmäßig auf die SpVgg Fürth, 
den Vorgängerverein des Kleeblatts. Nach einem 3 : 0 
der Lilien 1983 vergingen allerdings 31 Jahre, bis sich 
beide Teams wieder in der zweiten Liga gegenüber-
standen. Das Wiedersehen endete mit einem torlosen 
Remis. Auch die drei jüngsten Partien verliefen nicht 
unbedingt torreich. Beide Mannschaften siegten je 
einmal mit 1 : 0, das vergangene Aufeinandertreffen 
endete nach einem Treffer von Hamit Altintop in der 
Nachspielzeit mit 1 : 1. 

Jürgen Arras (FuFa)

Gegner im Fokus:
SpVgg Greuther Fürth
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Sascha Burchert (30)

Daniel Keita-Ruel (10)

Maximilian Sauer (24)      Mario Maloca (22)     Richard Magyar (5)     Maximilian Wittek (3)

Mögliche Mannschaftsaufstellung:

VEREINSDATEN

Vereinsname: SpVgg Greuther Fürth

Gründungsdatum: September 1903

Mitglieder: 2.500

Vereinsfarben: Weiß-Grün

Anschrift: Kronacher Straße 154 
90765 Fürth

Stadion: Sportpark Ronhof Thomas Sommer

Plätze: 18.000

Schnitt: 10.022

Julian Green stand als 19-Jähriger im WM-Kader der 
USA in Brasilien. Bei seinem einzigen Einsatz traf er 
zum 1: 2 gegen Belgien.

Roberto Hilbert wurde 2007 Deutscher Meister mit 
dem VfB Stuttgart. Zudem lief der 33-Jährige in acht 
Partien für die deutsche Nationalmannschaft auf.

INTERESSANTES

Marco Caligiuri ist der Bruder des Schalkers Daniel.

Yosuke Ideguchi ist der erste Japaner in der Vereins-
geschichte der Fürther.

Angreifer Daniel Keita-Ruel musste seine Karriere 
zwischen September 2011 und Juli 2014 unterbre-
chen, da er eine Gefängnisstrafe wegen der Beteili-
gung an drei Raubüberfällen verbüßte.

Sebastian Ernst (15) Julian Green (37)

David Atanga (20) 
Tobias Mohr (29)Fabian Reese (17)                                                                   

Unser Gegner:
SpVgg Greuther Fürth
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Aus Fehlern gelernt

Verfolgt man die Karriere von Daniel Keita-
Ruel, fällt einem sofort die Lücke von knapp 
3 Jahren auf. Zwischen 2011 und 2014 war 
der Angreifer für keinen Verein aktiv. Keita-
Ruel saß im Gefängnis. Doch der 29-Jährige 
hat aus seinen Fehlern gelernt und den 
Weg zurück auf den Platz gefunden. Wo er 
seine zweite Chance eindrucksvoll nutzt.

Als Spieler des Wuppertaler SV gerät der Franzose 
im Herbst 2011 auf die schiefe Bahn. „Ich habe die 
falschen Freunde kennengelernt“, sagt Keita-Ruel 
heute über die Wochen, die sein Leben nachhaltig 
verändern sollten. Als Mitglied einer achtköpfi gen 
Gruppe ist Keita-Ruel an drei Raubüberfallen betei-
ligt, die schlussendlich zur Verurteilung des damals 
22-Jährigen führen. Fünfeinhalb Jahre Haft. Ein 
Urteil, das eine Profi karriere in unerreichbare Ferne 
rücken lässt.

„Es war der größte Fehler meines Lebens“, gesteht 
Keita-Ruel mit Blick auf seine Taten, deren Folgen 
ein Umdenken bei ihm auslösten. „Ich habe meine 
Fehler aufgearbeitet und gemerkt, dass das Leben 
zu wertvoll ist, um auch nur einen Tag zu verlieren.“ 
Und so arbeitet der Torjäger im Gefängnis hart für 
seinen Traum, noch einmal auf die Fußballbühne 
zurückzukehren. Neben seiner eigenen mentalen 
Stärke hilft ihm insbesondere sein nahes Umfeld 
in dieser Phase: „Ohne den Rückhalt meiner Familie 
und die Unterstützung meiner besten Freunde hätte 
ich die Zeit vielleicht nicht überstanden.“

Nach einem halben Jahr in der JVA Wuppertal wird 
Keita-Ruel nach Düsseldorf verlegt. Wegen guter 
Führung erhält der beidfüßige Instinktfußballer erste
Hafterleichterungen, kann Sport treiben und wird 
zum Sportwart der Haftanstalt ernannt. „Es ist nie 
zu spät“, sagt sich der heutige Fürther in dieser 
Zeit immer wieder, ab 2014 gehört dann auch der 
Vereinsfußball wieder zu seinem Leben. Keita-Ruel 
kommt in den offenen Vollzug und startet beim Ober-

ligisten Ratingen einen neuen Anlauf. Schnell wird 
klar, dass er im Gefängnis nichts von seiner Torgefahr
eingebüßt hat. 2016 wird Keita-Ruel auf Bewährung 
entlassen und wechselt in die Regionalliga zu Watten-
scheid 09. Nach einer weiteren Saison folgt die 
nächste Stufe. 3. Liga bei Fortuna Köln. 15 Saisontore
reichen als Referenz, um die Aufmerksamkeit der 
Fürther auf sich zu ziehen. Seit dieser Saison ist 
Keita-Ruel Zweitligaspieler. Trotz seiner Vergangen-
heit. Und die Nummer 10 der Spielvereinigung über-
zeugt auch auf diesem Niveau.

„Ich vergleiche mein aktuelles Leben gerne mit einer
Treppe. Jahr für Jahr ging es zuletzt immer eine Stufe
rauf“, fasst Keita-Ruel den Werdegang der jüngeren 
Vergangenheit zusammen. Mit 6 Treffern gehört er 
derzeit zu den besten Torschützen der Liga. Und 
arbeitet weiter für seine Ziele. „Der Trainer sieht 
mich als Krieger, der vorneweg marschieren soll“, 
beschreibt der Torjäger sein Anforderungsprofi l, das 
er bislang zu einhundert Prozent erfüllt. Keita-Ruel 
hat seine zweite Chance genutzt. 2019 endet seine 
Bewährung. Und eventuell folgt dann sogar noch der 
nächste Schritt. Der vom Ex-Häftling zum Bundes-
ligaprofi .
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Artikel des Spieltags

Am Böllenfalltor ticken die Uhren generell anders. 
Nun gesellt sich auch die Zeitumstellung zu diesem 
Umstand hinzu. Damit Ihr den Überblick behaltet, 
sind zum Heimspiel gegen Greuther Fürth alle Uhren 
um 10 Prozent reduziert. Zuschlagen, solange noch 
Zeit ist!

10 % auf alle Uhren

10 % auf alle Uhren
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„Es hilft extrem dabei, im Kopf abzuschalten“

Interview
Sebastian Hertner 

Es ist Mitte Oktober und ein blonder,  
barfüßiger Mann in kurzen Hosen macht 
einen Kopfstand im Mittelkreis des  
Merck-Stadions. Was nach einem skurrilen 
Sze  nario klingt, hat einen einfachen  
Hintergrund: Sebastian Hertner hat seine 
wöchentliche Yoga-Stunde kurzerhand  
auf das Stadiongelände verlegt. Nach Ende  
der Session plauderte der 27-Jährige  
über sein durchaus funktionelles Hobby,  
klare Strukturen im Tagesablauf und  
Alter nativpläne.

: Basti, wie bist du zum Yoga gekommen?
 
Sebastian Hertner: Vor anderthalb bis zwei Jahren 
habe ich gemeinsam mit meiner damaligen Freundin 
in Aue damit angefangen. Sie war davon bereits be-
geistert und ich war offen für etwas Neues und bin 
bis heute dabei geblieben. 

: Yoga liegt zwar im Trend, bei Fußballern oder 
generell bei einem Großteil der Männer bestehen 
trotzdem oftmals diverse Zweifel. Waren diese bei 
dir auch vorhanden?

Sebastian Hertner: Sicherlich herrscht speziell bei 
Männern eine gewisse Skepsis gegenüber Yoga 
und es wird eher als eine Beschäftigung für Frauen 
angesehen. Aber wenn man offen an die Sache he-
rangeht, ist es insbesondere für Fußballer eine sehr 
interessante Ergänzung. Es verbessert die eigene 
Beweglichkeit und hilft auch prophylaktisch mit 
Blick auf mögliche Muskelverletzungen. Natürlich 
musste auch ich zu Beginn ein wenig umdenken und 
vielleicht ein paar Vorurteile oder Zweifel ablegen, 
aber es gibt wirklich extrem viele Variationen, die sich 
auch sehr gut in den Fußballeralltag integrieren las-
sen. Beispielsweise arbeiten wir in der Mannschaft 
sehr häufig mit der Blackroll und es gibt spezielle 
Möglichkeiten, auch diese Übungen mit Formen aus 
dem Yoga zu kombinieren. 

: Dein Programm ist also auch eine Art „Fuß-
baller-Yoga“?

Sebastian Hertner: (lacht) So könnte man es nennen. 
Ich habe verschiedene Kurse besucht und immer 
wieder Übungen herausgezogen, die ich problemlos 
in mein Programm als Fußballer einbauen kann. Da 
muss jeder wissen, was er braucht und welche Defi-
zite er vielleicht hat. 
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: In welchen Bereichen merkst du Fortschritte, 
seit du regelmäßig Yoga machst?
 
Sebastian Hertner: Meine Beweglichkeit ist spürbar 
besser geworden. Speziell die Oberschenkelrückseite 
ist bei vielen Fußballern verkürzt und kann Probleme 
bereiten, und auch ich bin früher anfällig für musku-
läre Probleme in diesem Bereich gewesen. Das hat 
sich definitiv gebessert, auch weil ich verschiedene 
Dehnungsformen aus dem Yoga eingebaut habe. 
Und natürlich hilft es mir extrem dabei, im Kopf abzu-
schalten und ein wenig weg vom Fußball zu kommen. 
Da nehme ich mir Zeit für mich selbst und versuche 
täglich ein paar Minuten einzubauen. Das muss nicht 
lang sein, aber es tut gut, um Stress abzubauen und 
auf andere Gedanken zu kommen. Zusätzlich mache 
ich dann einmal pro Woche eine längere Einheit mit 
meiner Lehrerin Shida.

„Meine Beweglichkeit ist  
spürbar besser geworden. (...) 
Und natürlich hilft es mir  
extrem dabei, im Kopf abzu-
schalten und ein wenig weg 
vom Fußball zu kommen.  
Da nehme ich mir Zeit für  
mich selbst und versuche  
täglich ein paar Minuten  
einzubauen.“

: Eine Yoga-Session im Stadion ist aber wahr-
scheinlich auch für dich eine Premiere?

Sebastian Hertner: Das stimmt, aber bei dem Wetter 
war es wirklich eine coole Location. Generell ist das 
ein weiterer Vorteil an Yoga, dass du es an so vielen 
Orten praktizieren kannst. Ob zu Hause, in anderen 
Räumlichkeiten oder auch im Urlaub. Es darf ja gerne 
auch nur der Entspannung dienen und muss nicht 
immer anstrengend sein. Viele glauben ja, dass Yoga 
als Neueinsteiger nur schwer umzusetzen ist. Aber 
da gibt es so viele Kombinationen, dass jeder flexibel 
eine Lösung finden kann.

: Bist du mittlerweile auch eine Art Fürsprecher 
geworden? Vielleicht sogar in der Kabine?
 
Sebastian Hertner: Letztendlich muss jeder selbst 
entscheiden, ob er offen dafür ist. Ich habe es pro-
biert und gemerkt, dass es mir gut tut. Aber wenn 
Vorurteile bestehen oder kein Interesse vorhanden 
ist, dann ist es natürlich extrem schwierig, jemanden 
vom Gegenteil zu überzeugen. Trotzdem hoffe ich 
schon, dass vielleicht ein paar Mitspieler ein wenig 
umdenken, zumal es wirklich einige Vorteile für den 
Leistungssport bietet.

: Generell scheinst du sehr aufgeschlossen für 
neue Erfahrungen zu sein. Im Trainingslager hast du 
auch beim Schwimmen im Rahmen des Triathlons 
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eine bemerkenswerte Performance hingelegt. Bist 
du einfach sportbegeistert oder ein Naturtalent?

Sebastian Hertner: Ich versuche vieles auszupro-
bieren. Schwimmen gehe ich tatsächlich relativ re-
gelmäßig, das versuche ich einmal wöchentlich zu 
machen. Ähnlich wie beim Yoga ist es eine andere 
Belastung für den Körper, die keineswegs kontra-
produktiv ist. Ich möchte gerne Neues lernen und 
für mich selbst die Dinge fi nden, die mir gut tun und 
die mir im Alltag helfen. Einfach um eine gesunde 
Mischung aus körperlicher und geistiger Ablenkung 
zum Fußball zu fi nden.

: Darüber hinaus hast du bereits in Aue mit ei-
nem Fernstudium begonnen …

Sebastian Hertner: Das kam in einer Phase, in der es 
für mich nicht optimal gelaufen ist. Ich habe mir dann 
einfach Gedanken gemacht, wie ich mir ein zweites 
Standbein aufbauen könnte. Als Fußballer haben wir 
eben auch viel freie Zeit, die ich gerne sinnvoll nut-
zen möchte. Und in dieser Phase kam der endgültige 
Anstoß für ein Sportmanagment-Studium, um nach 
der Karriere etwas vorweisen zu können. Natürlich 
braucht es eine gewisse Selbstdisziplin, aber ich 
möchte nicht irgendwann krampfhaft versuchen 
müssen, noch irgendwie und irgendwo einen Vertrag 
zu bekommen, sondern nicht mehr allein auf den 
Fußball angewiesen sein. 

: Es gibt viele Spieler, die diese Gedanken haben. 
Oftmals werden sie aber nicht in die Tat umgesetzt 
oder bleiben irgendwann auf der Strecke. Würdest 

du dir zuschreiben, Sachen anzupacken und auch 
zu einem Abschluss zu bringen?

Sebastian Hertner: Es gibt viele zähe Phasen und 
ich habe auch eine Zeit lang gebraucht. Aber wenn 
man es eine Zeit lang schleifen lässt, wird es immer 
schwieriger, wieder einzusteigen. Ich plane es ein-
fach fest in meinen Tagesablauf ein und dann gehört 
es nun mal dazu. Wenn man es nur nebenbei macht 
und über einen längeren Zeitraum vernachlässigt, 
kommt man irgendwann nicht mehr hinterher. Wenn 
ich etwas anfange, dann möchte ich es auch zu 
einem positiven Ende bringen.

: Du bist gebürtiger Schwabe. Im Volksmund 
wird euch ja oftmals eine klare Lebensplanung und 
auch ein wenig Spießertum angedichtet … 

Sebastian Hertner: (schmunzelt) Das Klischee haftet 
uns tatsächlich an. Aber generell braucht es eben 
eine gewisse Struktur in allen Lebensbereichen, um 
alles optimal koordinieren zu können. Es braucht 
Zeit, bis du die beste Lösung gefunden hast. Dead-
lines oder sich jeden Tag vollzupacken, das macht 
auch keinen Sinn. Ich habe mittlerweile einen guten 
Weg gefunden, um Fußball und die anderen Dinge zu 
kombinieren, ohne mir zuviel aufzuladen.

: Den Mehrwert eines Studiums wirst du aber 
wahrscheinlich erst nach der Karriere spüren. So-
lange ein Spieler aktiv ist, liegt alles andere noch 
in weiter Ferne. Ist das der entscheidende Punkt? 
Frühzeitig zu merken, dass es nicht immer der 
Fußball sein wird und danach noch eine lange Le-
benszeit wartet?



N E X T  G E N E R A T I O N
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Sebastian Hertner: Genau, zunächst steht die Kar-
riere natürlich absolut im Vordergrund, danach muss 
man auch zu einhundert Prozent leben. Aber parallel
ist es möglich, etwas zu säen, was du nach dem Karri-
ereende ernten kannst. Du weißt nie genau, wie lange
die Karriere geht und ich wollte mir den Übergang da-
nach erleichtern und auch etwas vorweisen können.
Viele Spieler verlassen sich darauf, in dem Bereich 
bleiben zu können. Aber ich habe lieber etwas in der 
Hand.

: Hast du diese Einstellung schon frühzeitig 
ge habt, oder hat sich das erst im Laufe der Zeit 
entwickelt?

Sebastian Hertner: Als Jugendspieler und auch 
Jungprofi  hatte ich nur Fußball im Kopf. Da habe ich 
auch die Schule vernachlässigt, bis ich mir irgend-
wann gesagt habe, nur Fußball alleine reicht nicht. 
Ich werde nicht ewig von meinem Gehalt als Spieler 
zehren können und habe auch überhaupt nicht vor, 
mich nach der Karriere auf die faule Haut zu legen. 
Deswegen war es für mich unheimlich wichtig, dass 
ich mir zu meinen Zeiten in Stuttgarts U23 selbst ein 
wenig in den Hintern getreten habe und mir diese 
Disziplin angeeignet habe. Es braucht dafür aber die-
sen Punkt des Hinterfragens und Umdenkens, aus 
dem man dann ein Fazit ziehen kann, auf welchem 
persönlichen Weg es weitergehen soll. Das hat jeder 
schließlich selbst in der Hand. 

: Wie kam es konkret zu diesem Punkt?

Sebastian Hertner: Fußballerisch hat in der Jugend 
und auch in dem Jahr danach alles sehr gut funkti-
oniert, bevor der erste kleine Knick gekommen ist. 
Da habe ich mich gefragt, woran liegt es und auch 
gemerkt, dass nicht nur der Fußball wichtig ist. Ich 
habe da quasi auf Sätze meiner Eltern gehört, die 
sie mir schon Jahre zuvor gesagt hatten, die mich 
als Jugendspieler aber noch nicht wirklich interes-
siert haben. Ich habe realisiert, dass ich neben dem 
Training extrem viel Zeit habe und mich auch noch 
anderen Dingen widmen kann. Ich habe mich abends 
einfach gefragt, was hast du heute mit deiner Zeit 
angefangen? Da ist neben dem Fußball nicht viel mit 
Inhalt dabei gewesen. Das wollte ich ändern und die 
Zeit besser nutzen. Und das versuche ich bis heute.

: Bestimmt wird – und wurde – dein Leben aber 
immer vom Fußball. Du bist mit 14 in den Nach-
wuchs des VfB Stuttgart gekommen. Gab es da 
schon das konkrete Ziel Profi fußballer?

Sebastian Hertner: Überhaupt nicht. Ich habe bis 14 
in meinem Heimatverein gekickt, immer unter dem-
selben Trainer. Als dieser Trainer dann gegangen ist, 
hat mein Vater vorgeschlagen, einfach mal an den 
Talenttagen des VfB teilzunehmen. So bin ich dort 
reingerutscht und habe es als Chance gesehen, die 
ich gerne wahrnehmen wollte. Ich habe das nie als 

„(...) parallel
ist es möglich, 
etwas zu säen, 
was du nach 
dem Karriere-
ende ernten 
kannst.“
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Verpfl ichtung angesehen, sondern immer als Spaß. 
Irgendwann hat es sich dann in die Richtung Profi  
entwickelt, das habe ich aber erst viel später reali-
siert. Eigentlich erst, als mir der erste Vertrag vorge-
legt wurde.

: Den Sprung in den Profi bereich hast du dann 
auch über die Stationen in der U23 von Stuttgart 
und Schalke geschafft. Im Nachhinein der richtige 
Weg?

Sebastian Hertner: Nach sieben Jahren beim VfB 
habe ich gemerkt, dass es mit der ersten Mann-
schaft schwierig wird und ich wollte dort nicht noch 
ein Jahr in der U23 bleiben. Auf Schalke ist es dann 
zwar auch die U23 gewesen, aber ich wollte auch 
mal weg aus meinem Umfeld, aus meinem Alltag und 
etwas Neues machen. Für meine Entwicklung war es 
eine überragende Zeit und eine tolle Erfahrung. Ich 
wurde auf Schalke zum Kapitän und habe meist mit 
den Profi s trainiert. Der endgültige Sprung hat dann 
aber nicht geklappt, sodass ich den nächsten Schritt 
bei 1860 München gegangen bin.

: Wo du ein ganz spezielles Umfeld vorgefunden 
hast …

Sebastian Hertner: Das war nicht einfach als junger
Spieler. Da gab es viel Unruhe, aber es hat mich 
sportlich und charakterlich weitergebracht. Nach 
den U23-Jahren war ich nun wirklich fest im Profi -
bereich angekommen, mit Mitspielern wie Benny 
Lauth, Daniel Bierofka oder Gabor Kiraly. Da konnte 
ich viel lernen und mitnehmen, auch außerhalb des 
Platzes. Aber ich habe dort auch schnell gelernt, mit 
dem Fußballgeschäft und vielen Situationen umzu-
gehen. Das hat mich auch ein wenig abgehärtet für 
die Zukunft.

: Auf München folgte Aue. Ein komplett anderes 
Umfeld, eine ganz andere Situation …

Sebastian Hertner: Die Diskrepanz war enorm, das 
war zunächst auch ein kleiner Kulturschock. Ich 
wurde zunächst ausgeliehen, um Spielpraxis zu 
sammeln. Doch ich wollte dann dort bleiben, weil ich 
gespielt habe und mich auf den Fußball konzentrieren
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Für Sie geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 22  Uhr

  HEUTE WERDEN DIE 
FRÜCHTE HARTER 
  ARBEIT GEERNTET!
REWE wünscht dem SV Darmstadt 98  
viel Erfolg bei den Spielen gegen 
Greuther Fürth und den 1.FC Magdeburg.

REWE.DE
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konnte. München und Aue sollte man als Städte
nicht unbedingt miteinander vergleichen. (lacht) Aber
es war eine tolle Zeit und ich kann nur Positives da-
rüber sagen.

: Losgelöst von Klein- oder Großstadt, Süden, 
Westen oder Osten. Was braucht es, damit du dich 
bei einem Verein wohlfühlen kannst?

Sebastian Hertner: Ich möchte mich mit der Philo-
sophie eines Vereins identifi zieren können und mich 
fußballerisch weiterentwickeln können. Trotzdem 
war es wichtig für mich, sowohl das Umfeld auf 
Schalke und in München mitzuerleben als auch das 
ruhige Arbeiten im Erzgebirge. Schlussendlich habe 
ich gemerkt, dass ich am liebsten dort spiele, wo nur 
der Fußballer und seine Leistungen bewertet werden
und keine weiteren Themen einfl ießen. Darüber hi-
naus muss das Kollektiv der Mannschaft stimmen, 
ich möchte mich schnell wohlfühlen. 

: Viele dieser Punkte treffen auf die Lilien zu. 
Eine spezielle Verbindung zu den Fans hast du aber 
bereits im Aue-Trikot aufgebaut …

Sebastian Hertner: Nach dem 34. Spieltag der ab-
gelaufenen Saison und unserer Niederlage damals 
habe ich noch lange mit Familie und Bekannten auf 
der Haupttribüne gesessen. Und es war schon etwas

Besonderes, dass mich so viele Lilienfans nach 
aufgemuntert und mir Mut für die Relegation zuge-
sprochen. Das waren Momente, die schlussendlich 
nicht ausschlaggebend für meinen Wechsel waren, 
aber natürlich im Hinterkopf geblieben sind. Ich habe 
gespürt, dass hier in Darmstadt ein ehrliches und 
authentisches Umfeld vorhanden ist, in dem Leis-
tung und Fußball im Vordergrund stehen. Also genau 
das, was ich mir in meinem Arbeitsumfeld wünsche.

„Ich habe gespürt, dass hier in 
Darmstadt ein ehrliches und 
authentisches Umfeld vorhanden 
ist, in dem Leistung und Fußball
im Vordergrund stehen. Also ge-
nau das, was ich mir in meinem 
Arbeitsumfeld wünsche.“
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Verein

Auch in diesem Jahr orientieren sich die Kids Clubs aller Vereine bei ihren Veranstaltungen 
und Projekten an einem mit der DFL abgestimmten Jahresthema. Aktuell handelt es sich 
dabei um das Thema „Gesundheit & Ernährung“. Aus diesem Anlass traf sich die Bölle Bande 
in den Herbstferien an zwei Tagen, um gemeinsam mit dem Chefkoch des Maritim Hotels 
Darmstadt und zwei Spielern des SV Darmstadt 98 zu kochen.

Bölle Bande absolviert Kochkurs

Insgesamt nahmen 25 Kinder zwischen 6 und 12 Jah-
ren an dieser Veranstaltung teil. Zu Beginn musste 
natürlich erstmal für das richtige Outfit gesorgt wer-
den. Chefkoch Uwe Gossel hatte für jedes Kind eine 
Kochmütze zum Selbstbasteln dabei. Anschließend 
folgte ein kurzer Theorieteil, bei dem Gossel anhand 
verschiedener Lebensmittel, die im Anschluss zum 
Kochen benutzt wurden, die Ernährungspyramide 
erklärte.

Nach dieser Eingewöhnungsrunde wurde mit dem 
Kochen des Menüs begonnen. Auf dem Speiseplan 
stand eine Bio Hähnchenbrust mit Petersilienwurzel-
sauce sowie Brokkoli und Kürbis-Kartoffelstampf.  
Die Kids hatten eine Menge Spaß beim Schneiden, 
Schälen, Braten und Stampfen des Gerichts. Auch 
ein Obstsalat zum Nachtisch wurde zubereitet. 

Der Höhepunkt für die Kinder war aber sicherlich der 
Besuch der Lilien-Profis Immanuel Höhn und Wilson 
Kamavuaka, die ihre Kochkünste ebenfalls unter Be-
weis stellen durften. Gemeinsam mit den Banden-
mitgliedern filetierten sie die Hähnchenbrust und 
würzten diese entsprechend. Die Kinder konnten 
neben dem gemeinsamen Kochen auch Fragen an 
die Profis stellen und erfuhren, wie die Profis kochen, 
was ihr Lieblingsgerichte sind und welche Ernährung 
es braucht, damit sie ihre Leistung auf dem Platz ab- 
rufen können. Am Ende des Besuchs der Profis 
konnten die Kids noch Autogramme und Fotos mit 
den beiden Spielern ergattern.



Verein
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Die Veranstaltung fand in der Schulküche der Heinrich- 
Heine-Grundschule in Darmstadt statt und endete 
mit dem gemeinsamen Essen der zubereiteten Ge-
richte.

Der SV Darmstadt 98 und die Bölle Bande bedanken 
sich ganz herzlich bei den Maritim Hotels Darmstadt 
und im speziellen bei Uwe Gossel sowie bei den Ver-
antwortlichen der Heinrich-Heine Schule, die trotz 
Ferienzeit ihre Küche zur Verfügung gestellt haben.
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Verein

Die Bölle Bande nutzte die letzten warmen Herbsttage zur sportlichen Betätigung. 
12 Bandenmitglieder besuchten das Übungsgelände der Bikeschool ERS in 
Groß-Umstadt um einen Mountainbike Grundkurs zu absolvieren. Mit Unterstützung 
der Bikeschool konnten alle Teilnehmer am Ende des Tages unter professioneller 
Anleitung den MTB-Technikparcours durchfahren. 

Bölle Bande besucht Bikeschool ERS

Neben Kennenlernspielen auf den von der Bike-
school gestellten Mountainbikes wurden verschie-
dene Techniken des Bikens geübt. Der richtige Stand, 
die „Gorilla“-Haltung während dem Fahren und die 
korrekte Bremstechnik waren elementare Punkte im 
Training mit den Betreuern.

Trainiert wurde als Gruppe, jedoch konnte am Ende 
jeder ganz individuell den Parcours durchlaufen und 
dabei auch noch etwas für seine Fahrsicherheit tun, 
die auch für den alltäglichen Straßenverkehr wichtig 
ist. Geschwindigkeit und Tricks kamen dabei selbst-
verständlich nicht zu kurz, sodass viel Spaß garan-
tiert war!

Der SV Darmstadt 98 und die Bölle Bande dankt der 
Bikeschool für den sehr erfolgreichen und ereignis-
reichen Nachmittag und freut sich auf die nächste 
Veranstaltung mit der Bikeschool ERS.



DAFÜR GEBE 
ICH JEDEN TAG 
MEIN BESTES.

Für mich. Für uns. Für morgen.

Ihre Einstiegsmöglichkeiten
• Filialführungsnachwuchs
• Verkäufer Teilzeit
• Kassierer Teilzeit
• (Studentische) Aushilfe Verkauf Minijob
•  (Studentische) Aushilfe Verkauf Backwaren 

Minijob
•  Abiturientenprogramm zum Geprüften 

Handelsfachwirt
•  Ausbildung zum Verkäufer und Kaufmann im 

Einzelhandel

Ihre Vorteile
•  Ein attraktives Gehalt plus Urlaubs- und 

Weihnachtsgeld
•  Minutengenaue Arbeitszeiterfassung und sechs 

Wochen Urlaub pro Jahr
• Betriebliches Gesundheitsmanagement 
•  Obst, Gemüse und Getränke kostenlos am 

Arbeitsplatz 
•  Sorgfältige Einarbeitung und interne 

Schulungen

Wollen Sie an unserem Erfolg teilhaben? Dann kommen Sie in ein tolles Team, wo die 
Leistung eines jeden Einzelnen wirklich geschätzt wird! Egal ob als Schüler, Student, 
Berufseinsteiger/-erfahrener oder Quereinsteiger: Bei ALDI SÜD erwarten Sie in jeder 
Wunschposition spannende Aufgaben, ein attraktives Gehalt und viele weitere Vorteile.

Ein Job, ein Team, viele Vorteile 
Jobs im Verkauf bei ALDI SÜD 
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Entdecken Sie, was wir gemeinsam erreichen können!
Jetzt bewerben: karriere.aldi-sued.de



#LilienImNetz

Natürlich sind der SV 98 sowie viele seiner Spieler 
in den sozialen Medien unterwegs und lassen Euch 
daran teilhaben, was rund um das „Bölle“ so passiert.

Ein paar Schnappschüsse der vergangenen Tage 
fi ndet Ihr hier & noch viel mehr davon auf unseren 
sozialen Kanälen.

 Facebook:
 www.facebook.com/SVDarmstadt1898eV

 Twitter: 
 www.twitter.com/sv98

 Instagram: 
 www.instagram.com/svdarmstadt1898

 Youtube: 
 www.sv98.cc/Lilien_TV
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 Lilien

 Lilien

AUF gespielt . Lilien

Phil Klüh

Liebe Lilienfans,

los! Zunächst noch durch die Län-

derspielpause unterbrochen, ging 

es mit der englischen Woche zu-

letzt Schlag auf Schlag. Und auch 

im Oktober wird es nicht weniger 

spektakulär. Dann empfangen die 

Lilien mit dem Hamburger SV in der 

Liga und Hertha BSC im DFB-Po-

kal zwei absolute Schwergewichte 

am Böllenfalltor. Gerade weil in 

der bisheri-

gen Saison 

spielerisch 

noch nicht 

städtern die Rolle als Außenseiter 

durchaus liegen. So oder so wer-

unter Flutlicht, auf die sich alle Li-

lien-Anhänger jetzt schon freuen 

dürfen.
Euer Phil

Gegner-Vorstellung

Zwei Highlights am Bölle

(Fr., 

5.10., 18.30 Uhr) empfangen die 

liga-Dino aus dem hohen Norden. 

Ein echter Kracher am Freitagabend 

lenfalltor, in dem die Zuschauer sicher wieder für eine einmalige Flut-

licht-Atmosphäre sorgen werden. Der HSV ist neben dem 1. FC Köln 

pleite gegen Kiel zwar Startschwierigkeiten in der neuen Liga, scheint 

könnten die Hamburger dank Spielern wie Holtby, Hunt, Douglas San-

tos oder Neuzugang Hwang sicher auch in der ersten Liga mithalten, 

Lage sein, den Klub aus dem hohen Norden in Bedrängnis zu bringen. 

erzielen, wäre ein Punkt aber sicher schon ein Erfolg für den SV 98.

Nach der Länderspielpause reisen die Lilien in den Süden zur SSV Jahn 

Regensburg (So., 21.10., 13.30 Uhr). Die Bayern haben eine ähnliche 

Der Pokalsieger:

Nach der schweren Verlet-

nachzurüsten. Da 

bereits geschlossen 

Max Grün. Der 

Bayer gilt als bodenständiger Keeper, der sich 

zunächst klaglos hinter Heuer Fernandes und 

Stritzel einreihen wird, auf Dauer aber sicher 

den Anspruch hat, mindestens als Nummer 

zwei auf der Bank zu sitzen. Ausgebildet wurde 

Grün in seinen letzten Jugendjahren beim FC 

Bayern, für die er später auch ein paar Spiele 

zumindest auf dem Papier seine erfolgreichste 

Zeit. Er war einige Jahre Ersatzmann für Diego 

Benaglio und feierte 2015 den Gewinn des 

den Wölfen. Besonders pikant ist, dass Grün er-

gerechnet in der ersten Runde gegen Darmstadt 

und damit den Weg zum späteren Erfolg ebne-

te. In den letzten Jahren kam Grün beim VFL nur 

noch in der Regionalliga zum Einsatz, weshalb 

sportlich eine Bereicherung für die Lilien sein.

Der Joker:

Im Sturm führt aktuell kein 

Weg an Serdar Dursun 

städter auch hier in der 

Breite gut besetzt 

sein wollten, sicher-

ten sie sich zum 

fensters die Dienste 
Johannes Wurtz

Neunkirchener soll den Konkurrenzkampf 

fahr sorgen. Wurtz machte durch gute Leis-

tungen beim 1. FC Saarbrücken den dama-

aufmerksam, der in an die Weser holte. Dort 

den Amateuren für höhere Aufgaben, kam zu 

zog es Wurtz zu Paderborn in die zweite Liga, 

in der er dann bis zu seinem Wechsel nach 

Darmstadt auch noch für Fürth und Bochum 

sich letztlich nur bei seiner ersten Saison in 

sists. In der letzten Spielzeit kam er durch die 

Jokerrolle nicht mehr hinaus, weshalb sowohl 

der VFL Bochum als auch Wurtz selbst einem 

Wechsel nicht abgeneigt waren. Darmstadt 

bekommt mit Johannes Wurtz einen Angreifer 

mit reichlich Zweitligaerfahrung, der die Jo-

schon nachgewiesen hat.

Der Back-Up:

Dirk Schuster. Falls einer 

diger mal ausfallen 

sollte, steht durch 

Tim Rieder

der einen Leistungsnachweis auf diesem Ni-

burg, wo er seine letzten zwei Jugendjahre 

die Amateure in der Regionalliga Bayern ab-

mer den Lilien ebenfalls per Leihe anschloss. 

Rieder hat seine Stärken ähnlich wie Franke 

gung einfügen. Ob er mehr werden kann als 

dass Schuster ihn bereits in Augsburg trainiert 

Zweite Bundesliga. Auch in der zweithöchsten 

deutschen Spielklasse sorgte der Jahn trotz 

Spieler ist neben dem langjährigen Bundes-

son 

und schnell umschaltenden Regensburger nur sehr schwer zu schlagen. 

mehr überrascht werden, waren sie aufgrund des DFB-Pokals in der 

Das nächste Freitagabend-Heimspiel bestreitet der 

SV Darmstadt gegen Greuther Fürth (Fr., 26.10., 

18.30 Uhr)

erstaunlicher ist der diesjährige Saisonstart der Für-

ther, die beinahe den BVB aus dem Pokal geworfen 

oder Atanga lässt sich das auf Konter ausgelegte Spiel des ewigen 
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IM LEBEN GIBT ES ETWAS  
SCHLIMMERES ALS KEINEN  
ERFOLG ZU HABEN: DAS IST, 
NICHTS UNTERNOMMEN  
ZU HABEN.  (Franklin Delano Roosevelt)

Unsere Fälle bestehen nicht aus Paragraphen. Wich-
tig ist uns der Mensch dahinter. Sie. In schwierigen 
Lebenslagen unterstützen wir unsere Mandanten, 
um das bestmögliche Ergebnis zu erzielen. Nicht je-
der Fall wird gewonnen, doch Sie können sich sicher 
sein, dass wir für Sie da sind und für Sie kämpfen. 
Sollte das Ergebnis auch mal unklar sein, haben wir 
den Mut voran zu gehen.

www.reuther-goldschmidt.de
kanzlei@reuther-goldschmidt.de

Andrea Goldschmidt 
Fachanwältin für Arbeitsrecht 
Fachanwältin für Sozialrecht

Armin Reuther 
Fachanwalt für Verkehrsrecht  
Fachanwalt für Versicherungsrecht

REUTHER & GOLDSCHMIDT
Rechtsanwälte - Fachanwälte
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1. FC Magdeburg
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Angriff
Philipp Harant

26

Angriff
Marius Bülter

37

Angriff
Mergim Berisha

1

Torwart
Jasmin Fejzic

21

Mittelfeld
Rico Preissinger

22

Mittelfeld
Manfred Osei 

Kwadwo

24

Mittelfeld
Tarek Chahed

23

Mittelfeld
Charles Elie 
Laprevotte

Co-Trainer
Ronny

Thielemann

Cheftrainer
Jens Härtel

9

Mittelfeld
Marcel Costly

20

Abwehr
Joel Abu Hanna

33

Abwehr
Romain Bregerie

6

Mittelfeld
Björrn Rother

16

Mittelfeld
Nils Butzen

19

Mittelfeld
Michel Niemeyer

Fitnesstrainer
Dirk Keller

18

Abwehr
Aleksandar 

Ignjovski

30

Torwart
Alexander 

Brunst

14

Abwehr
Steffen Schäfer

17

Abwehr
Richard Weil

5

Abwehr
Tobias Müller

3

Abwehr
Christopher 

Handke

10

Abwehr
Nico Hammann

7

Angriff
Felix Lohkemper

8

Mittelfeld
Philip Türpitz

9

Angriff
Christian Beck

13

Mittelfeld
Dennis Erdmann

Torwart
Mario Seidel

12



Allgemeines
Nachdem sich beide Teams im DFB-Pokal erstmals 
in einem Pfl ichtspiel gegenüberstanden, folgt am 
heutigen Samstag die erste Begegnung im Ligabe-
trieb. Der FCM bestreitet aktuell seine erste Saison 
überhaupt in der zweiten Liga, während der Verein 
vor der Wende zu den Aushängeschildern der DDR 
zählte. Im Jahre 1974 holten sich die Blau-Weißen 
gar den Europacup der Pokalsieger, als der AC Mai-
land mit 2 : 0 bezwungen wurde.

Kader
Für die anstehende Zweitligasaison verstärkte Trainer 
Jens Härtel den Aufsteigern mit einigen Spielern, die 
bereits über Zweitliga-Erfahrung verfügen. So wech-
selte Torwart Jasmin Fejzic von Eintracht Braun-
schweig nach Magdeburg, während Joel Abu Hanna 
und Manfred Osei Kwadwo jeweils vom Betzenberg 
den Weg in die MDCC-Arena fanden. Alle drei zählen 
aktuell allerdings nicht zum Stammpersonal der 
Magdeburger, während sich Aleksandar Ignjovski (SC 
Freiburg) und auch  Romain Brégerie (FC Ingolstadt) 
regelmäßig in der Anfangsformation stehen. Brégerie 
ist natürlich allen Lilienfans ein Begriff, der 32-Jährige 
spielte sowohl in der Aufstiegssaison 2014/15 als 
auch in der vergangenen Rückrunde für den SV 98 
verfügt bereits über große Erfahrung im deutschen 
Profi fußball. Zudem stehen auch Mërgim Berisha 
(RB Salzburg), Marius Bülter (SV Rödinghausen), 
Tobias Müller (Hallescher FC) und Rico Preißinger 
(VfR Aalen) neu im Kader der Magdeburger. 

Saisonverlauf
Es dauerte bis zum 8. Spieltag, ehe der FCM seinen 
ersten Saisonsieg feiern konnte. Beim SV Sandhausen 
siegte das Team von Jens Härtel mit 1 : 0. Aber auch 
in den Spielen zuvor waren die Magdeburger keines-
wegs chancenlos. Satte 5 Unentschieden wander-
ten an den ersten 7 Spieltagen in die Bilanz der 
Blau-Weißen, allen gegen den FC St. Pauli und Hol-
stein Kiel setzte es denkbar knappe Niederlagen 
(jeweils 1 : 2). Auch das Derby gegen Dynamo Dres-
den am 9. Spieltag endete mit einem Remis, die ers-
te herbe Niederlage setzte es im zurückliegenden 
Auswärtsspiel in Heidenheim, wo der FCM mit 0 : 3 
unterlag. 

Begegnungen
Bislang trafen beide Teams in der Vereinsgeschichte 
genau einmal aufeinander. In der ersten Runde des 
DFB-Pokals in dieser Saison siegten die Lilien aus-
wärts mit 1:0. Den Siegtreffer erzielte Tobias Kempe 
vom Elfmeterpunkt. 

Gegner im Fokus:
1. FC Magdeburg
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FREIRAUM FÜR IDEEN
Lassen auch Sie sich mitreißen und besuchen Sie das WACKERLOFT. Reservierung und Buchung unter 06151 146938 oder über Web.

Was wir tun, tun wir von innen. Den kreativen Freiraum dazu fi nden auch wir von bauerundguse in unserem WACKERLOFT 
im charakteristischen 1920er Fabrikambiente. bauerundguse ist die Medienagentur mit eigenem Stil, anders als von anderen 
gewohnt. Viel Freiraum für neues Denken, starke Ideen, kreative Ergebnisse, feine Konzepte, leckeres Catering, ausgefeilte 
Präsentationen, moderne Videoproduktionen, sichere Livestreams, intensiver Gedankenaustausch, schöne Drucksachen und 
anspruchsvolle Fotoshootings.

Ober-Ramstädter Straße 98 • 64367 Mühltal • Phone: 06151 913053 • Mail: service@bauerundguse.de • www.bauerundguse.de

Baufi nanzierungen 
Bausparen 
Investment

Stefan Fleer

Armin Gerecke

Rheinstr. 20
64283 Darmstadt

FLEER & GERECKE

Bankkaufmann

Bankfachwirt
Telefon: 06151/9698130
Mobil: 0171/3389987

Telefon: 06151/2786340
Mobil: 0170/2957880

Alle Finanzthemen unter einem Dach
FLEER & GERECKE

Ihr Finanzbüro



ICH FÜHL‘ MICH WOHL HIER, 
WEIL AUCH SUPERHELDEN
MAL IRGENDWO LANDEN MÜSSEN.

Wir bieten Landeplätze für kleine und große Familien und ihre Superhelden. 
Die bauverein AG: Ihr Partner fürs Wohnen in Darmstadt.

www.bauvereinag.de



THERE     PORT

Therapie Reha Sport

Ambulante Rehabilitation • Sport • Physiotherapie

www.theresport.de

Darmstädter Straße 3 b
Mina Rees Straße 5

• 64404 Bickenbach
• 64295 Darmstadt

Erfolg ist kein Zufall
Elton da Costa Jr., Personal Trainer bei Theresport



Alexander Brunst (30)

Christian Beck (11)

Romain Bregerie (33) Dennis Erdmann (13) Christopher Handke (3)

Mögliche Mannschaftsaufstellung:

VEREINSDATEN

Vereinsname: 1. FC Magdeburg

Gründungsdatum: 22. Dezember 1965

Mitglieder: 8.680

Vereinsfarben: Blau-Weiß

Anschrift:
Friedrich-Ebert-Straße 62
39114 Magdeburg

Stadion: MDCC-Arena

Plätze: 22.350

Schnitt: 20.916

Dennis Erdmann sammelte in 115 Spielen in der 
3. Liga insgesamt 52 Gelbe Karten. Sowohl in der 
Saison 15/16 als auch 16/17 verpasste er drei Spiele 
wegen einer Gelbsperre.

INTERESSANTES

Mit 111 Toren liegt Christian Beck auf Platz zwei der 
ewigen Torjägerliste beim FCM. Nur Vereinslegende 
Joachim Streich steht noch vor ihm. 

Romain Brégerie spielte in der abgelaufenen Rück-
runde noch für die Lilien.

Marius Bülter wurde in der vergangenen Saison 
Torschützenkönig der Regionalliga West. Für den SV 
Rödinghausen erzielte er 20 Tore.

Nils Butzen (16) Alexander Ignjovski (15) Björn Rother (6) Nico Hammann (10)

Marcel Costly (9)Philip Türpitz (8)

Unser Gegner:
1. FC Magdeburg
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Eingebaute Torgarantie 

Die jüngere Vereinsgeschichte des 1. FC 
Magdeburg ist sehr eng mit Christian Beck 
verbunden. Seit Januar 2013 trägt der An-
greifer das Trikot des FCM. Damals noch 
in der Regionalliga, mittlerweile in der Zweit-
klassigkeit. Mit seinen Toren hat Beck einen 
riesengroßen Anteil an diesem Aufschwung. 

Auf 111 (Stand 25.10.) Treffer im blau-weißen Dress 
kann Beck mittlerweile zurückblicken, gleich drei Mal 
krönte sich der gebürtige Erfurter zum Torschützen-
könig. Zunächst in zwei Regionalliga-Spielzeiten, in 
der Saison 2016/17 dann auch in der 3. Liga. Den 
größten Erfolg feierte der 30-Jährige aber im April 
dieses Jahres: Den Aufstieg in die 2. Liga.

Beck selbst hätte diesen Schritt bereits zwei Jahre 
früher vollziehen können. „Es hatte konkrete Mög-
lich keiten aus der zweiten Bundesliga gegeben. Na-
türlich habe ich mich damit beschäftigt, wer würde 
das nicht tun? Am Ende habe ich mich für den 1. FC
Magdeburg entschieden“, erklärte der Angreifer im 
Januar 2016 angesichts seiner Vertragsverlänge-
rung beim FCM und der damit verbundenen Absage
an höherklassige Interessenten. Spätestens mit die-
sem Statement dürfte sich die Nummer elf unsterb-
lich gemacht haben. Zumal seine damalige Unter-
schrift durch eine wahre Liebeserklärung erweitert 
wurde: „Die Entscheidung des Herzens ist immer 
ausschlaggebend. Für mich war schnell klar, dass ich 
den 1. FCM nicht aufgeben möchte. Natürlich hat ein 
Fußballer in seiner Karriere nur begrenzt Zeit. Aber: 
Geld ist nicht alles. Ich wollte unbedingt weiter in 
Magdeburg spielen.“

Und weiter für Magdeburg treffen. Becks Zahlen sind 
beeindruckend, seit Jahren ist der großgewachsene 
Mittelstürmer die Torgarantie des FCM. Die Statistik
weist ihn als zweitbesten Torschützen der Vereins-
geschichte aus. Übertroffen nur von Vereinslegende
Joachim Streich (145 Treffer). Doch selbst diese Marke
scheint für Beck erreichbar. „Vorstellen kann ich mir 

auf jeden Fall, hier meine Karriere zu beenden“, spricht 
der Publikumsliebling offen von weiteren Jahren in 
Sachsen-Anhalt.

Denn Magdeburg ist längst zu seinem Lebensmittel-
punkt geworden und mittlerweile auch zum Geburts
ort seiner Tochter Melina. Am 26. September erblickte
sie das Licht der Welt, am 30. traf der frischge-
backene Vater zum ersten Sieg der aktuellen Saison. 
„Das hat mich in den letzten Tagen befl ügelt“, verriet 
Beck nach Abpfi ff angesichts der neuen Familien-
konstellation. Dass sein Torjägerinstinkt auch in der 
zweiten Liga funktioniert, hatte der Linksfuß aber 
schon zuvor nachgewiesen. So wie in all den Jahren 
in Magdeburg.

„Baut Christian Beck ein Denkmal“, forderte sein 
ehemaliger Trainer Andreas Petersen im August. 
Oftmals wird eine derartige Forderung verfrüht aus-
gesprochen. Bei Beck ist sie absolut gerechtfertigt. 
Der Mittelstürmer ist zu einer Ikone geworden. Und 
arbeitet daran, diesen Status weiter zu zementieren. 

Gegnerportrait:
Christian Beck





 HEDTKE  – WIR SIND 
EIN STARKES TEAM! · 3 PREMIUM-AUTOMOBILMARKEN

· 20.000 m² PRÄSENTATIONSFLÄCHE

· 85 GESCHULTE MITARBEITER

WWW.HEDTKE.DE / HEDTKE.DE

VOLVO  VERTRAGSPARTNER :

Autohaus Hedtke GmbH & Co. KG
Rudolf-Diesel-Straße 42 · 64331 Weiterstadt 
Telefon: [06151] 8255-0 · E-Mail: info@hedtke.de

· JAGUAR & LAND ROVER  VERTRAGSPARTNER :

Hedtke Automobile GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 46 · 64331 Weiterstadt
Telefon: [06151] 85066-0 · E-Mail: info-jlr@hedtke.de

·



Artikel des Spieltags

Darmstadt ist Vielfalt. In unserer Wissenschaftsstadt 
leben Menschen aus mehr als 150 Nationen. Der SV 
Darmstadt 98 sieht sich als wichtiger Bestandteil 
dieser Stadt. Fraglos ist daher jeder am Böllenfalltor 
willkommen, ungeachtet der ethnischen Herkunft, 
Hautfarbe, Geschlecht, Religion, Staatsangehörigkeit, 
sexuellen Ausrichtung, sozialen Herkunft oder politi-
schen Einstellung - soweit diese auf demokratischen 
Prinzipien und Toleranz gegenüber Andersdenkenden 
beruht.

Der SV Darmstadt 98 weiß, dass seine Fans das ge-
nauso sehen und möchte daher mit einem besonde-
ren Fanartikel Gelegenheit geben, diese Einstellung 
nach außen zu tragen und Zeichen zu setzen. Der 
Schal „DA ist Vielfalt!“ ist zum Spiel gegen Magde-

Artikel des Spieltags:  
Schal „DA ist Vielfalt!“

10,00 EUR
burg für 10,- Euro im Fanshop, an mobilen Verkaufs-
stellen vor beiden Stadioneingängen sowie online zu 
erwerben. 2,- Euro pro Schal spendet der SV 98 dabei 
eine gemeinnützige Einrichtung, die sich in und um 
Darmstadt für diese Werte engagiert.

Darmstadt · Alzenau · Aschaffenburg · Babenhausen · Dieburg · Dietzenbach 
Eschborn · Frankfurt a. Main · Gießen · Großheubach · Hanau · Höchst/Odw.
Lohr a. Main · Lollar · Marburg · Michelstadt · Neu-Isenburg · Obernburg
Offenbach · Pfungstadt · Rodgau · www.brass-gruppe.de

Never change a winning team:
29 Autohäuser. 8 Marken. 1 Team.





Junglilien
Nachwuchsleistungszentrum

Merck-Lilien-Fußballcamps mit Traumbedingungen  
in den Herbstferien – Hallencamps in den ersten  
beiden Januarwochen 2019
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Mit dem Ende der hessischen Herbstferien ist auch 
das Campjahr der Merck-Lilien-Fußballcamps zu 
Ende gegangen. Mit fast 1800 teilnehmenden Jungen 
und Mädchen im Alter zwischen sechs und vierzehn 
Jahren konnte wieder eine tolle Teilnehmerzahl für 
das Campjahr verbucht werden. Allein an den Camps 
in Darmstadt am Merck-Nachwuchsleistungszen-
trum nahmen mehr als 700 begeisterte Kicker teil. 

Auch in den Herbstferien fanden wieder zwei Camps 
am Merck-Nachwuchsleistungszentrum, sowie 
Camps bei den Partnervereinen SV Münster, DJK 
Hattersheim und JFV Alsbach /Auerbach statt.
Außerdem waren die Merck-Lilien-Fußballcamps 
zum ersten Mal bei der SKV Büttelborn zu Gast, 
wo mit 74 Teilnehmern auch eine großartige Teil-
nehmerzahl erreicht wurde. Neben den täglichen 
Trainingseinheiten stand auch wieder ein Besuch 
von einigen Spielern aus dem aktuellen Profikader 
auf dem Programm. Im Anschluss an eine kleine 
Fragerunde verteilten die Profis hier natürlich 
gerne Autogramme an alle Campkinder. Zudem 
mussten alle Teilnehmer wieder ihr Können beim 
DFB-Fußballabzeichen unter Beweis stellen und 
sammelten hier an verschiedenen Stationen fleißig 
Punkte für das Fußballabzeichen in Bronze, Silber 
oder Gold. Zum Abschluss jeder Campwoche wurde 
das berühmte „Lilienturnier“ ausgetragen, bei dem 
jedes Spiel mit neu zusammen gewürfelten Teams 
ausgetragen wird. Die Gewinner konnten sich hier 
über attraktive Preise freuen. Zum Glück spielte 
in den beiden Ferienwochen auch das Wetter mit 
und so konnten alle Camps unter optimalen Bedin-
gungen, bei strahlendem Sonnenschein durchge-
führt werden.

An dieser Stelle möchte sich der SV Darmstadt 98 
recht herzlich bei allen Partnervereinen für die tolle 
Zusammenarbeit, sowie bei allen Kindern und Eltern 
für die rege Teilnahme an den Camps und auch für 
das positive Feedback hinterher bedanken! 

Die Planungen für das Campjahr 2019 sind bereits in 
vollem Gange. Die ersten Camps des Jahres werden 
direkt Anfang Januar in der Halle durchgeführt. Hier 
finden Camps sowohl in der Heinz-Reinhard-Halle 
der TG 75 Darmstadt als auch, wie gewohnt, in der 
Sporthalle der Firma Merck statt:

Camptermine Winterferien 2019
Wintercamp Darmstadt 1 
Mittwoch 02.01. bis Freitag 04.01.2019

Wintercamp Merck 1 
Mittwoch 02.01. bis Freitag 04.01.2019

Wintercamp Darmstadt 
Montag 07.01. bis Freitag 11.01.2019

Wintercamp Merck 2 
Montag 07.01. bis Freitag 11.01.2019

Anmelden können sich alle Kinder zwischen 6 und 14 
Jahren. Weitere Informationen zu den Camps sowie 
das Anmeldeformular finden Sie auf unserer Home-
page (www.sv98.de)

Alle weiteren Camptermine für das Jahr 2019 werden 
voraussichtlich Mitte November bekannt gegeben.
Sollten Sie mit ihrem Verein auch Interesse haben, 
Austragungsort eines Merck-Lilien-Fußballcamps zu 
werden, wenden Sie sich bitte direkt an uns:

Ansprechpartner
Tim Kuhl
Tel.: 06151 97106199
E-Mail: fussballcamps@sv98.de
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Junglilien
Nachwuchsleistungszentrum



 

  

 

 

Vereinbaren Sie jetzt einen Termin. Wir freuen uns auf Sie!

TAG DER OFFENEN TÜR  
2. bis 5. Nov.

Amanusa  I  Ludwigsplatz 6  I   DA-360 8 360  I  www.amanusa.de

FITNESS FÜR  

DIE FRAU!

beitragsfrei bis 2019!
keine Anmeldegebühr

*
200 € 
SPAREN

*Gilt bei Abschluss einer 24-Monats-Mitgliedschaft



Mein Bölle
„Ich habe ein Stück vom Tornetz mitgenommen“

Ein anderer Punkt, der uns als Familie ganz stark 
fasziniert, war diese Verbindung mit Jonathan 
Heimes. Wir sind in dieser Zeit selbst durch eine 
schwere Krankheit gegangen und da hat uns diese 
Geschichte einfach einen ziemlichen Halt gegeben.
 
Der unvergessliche Moment:
Der Aufstieg in die Bundesliga. Wir standen auf der 
Gegengerade und als das Spiel dann abgepfi ffen 
worden ist, wurden die Tore geöffnet und ich habe 
für meinen älteren Sohn, der nicht dabei sein konnte, 
ein Stück vom Tornetz mitgenommen. 

Das Stadionritual:
Ein Stadionritual haben wir eigentlich nicht. Wir fahren 
immer ca. anderthalb Stunden vor Spielbeginn los, 
und essen manchmal noch eine Wurst im Stadion und 
freuen uns dann auf das Spiel.

Der Stadionnachbar:
Auf der Gegengerade sind schon Bekanntschaften 
wieder aufgewärmt worden, kann man so sagen. 
Unsere Gruppe, die da auch auf dem Foto zu sehen 
ist, hat schon mal was miteinander zu tun gehabt 
und das ist durch den Stadionbesuch jetzt einfach 
wieder enger geworden. Das ist ganz schön.

Die Namen: 
Interviewpartner Michael Arlt (Mitte) mit seinen 
Bekannten Anja Gruber, Ralph Kirchbaum, Martin 
Wagner und Michael Gruber.

Die Stammplätze:
Wir stehen immer auf der Gegengeraden. Ich habe 
zwei Dauerkarten, eine für meinen Sohn und die an-
dere für mich. Mein Sohn hat sich jetzt aber ent-
schieden, in die Südkurve zu gehen. Ich komme 
meistens mit meinem Nachbarn, der mich auch zum 
SV Darmstadt 98 gebracht hat. 

Das erste Spiel:
Das erste Mal bin ich mit ins Stadion gekommen, als 
die Lilien gegen den Abstieg aus der dritten Liga ge-
spielt haben. Das war das Spiel gegen die Stuttgarter 
Kickers. Es endete mit einem 1 :1, was alleine nicht 
ausgereicht hätte, um die Klasse zu halten. Dann 
kamen die fi nanziellen Problem beim OFC und wir 
sind doch in der Liga geblieben. 

In der dritten Liga sind wir regelmäßig zu den Spielen 
gekommen. Als wir dann um den Aufstieg mitgespielt 
haben, habe ich unvorsichtigerweise zu meinen 
Jungs gesagt, dass ich Dauerkarten für die zweite 
Liga besorge und darauf haben sie mich dann nach 
dem Aufstieg festgenagelt (lacht).

Die Faszination:
Das Schöne hier bei den Lilien ist, dass man so nah 
dran ist. Nah am Verein und an den Spielern. Als sie 
in der ersten Bundesliga gespielt haben, hatte ich 
mal zwei Plätze auf der Haupttribüne. Da kam nach 
dem Spiel Marco Sailer zu uns in die Reihe, weil da 
glaube ich seine Freundin gesessen hat. Dann habe 
ich ihn gefragt, ob ich ein Foto für meinen Sohn 
machen dürfte. Er sagte „Na klar!“, hat mich in den 
Arm genommen und dann haben wir ein Foto 
gemacht. Und sowas ist einfach wunderschön, diese 
Nähe! Und diese Nähe ist auch einfach immer noch da.
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CROSSMEDIA

MARKENFÜHRUNG

CORPORATE DESIGN 

CONTENT MARKETING 

STRATEGIE

EMPLOYER BRANDING

La Mina ist eine Full-Service-Kommunikationsagentur für 
Strategie, Marke und Design. Wir bedienen alle Branchen und 
Disziplinen aus der festen Überzeugung, dass nur diese  
grenzenlose Offenheit für Alles das vollständige Potential zu  
Tage fördern kann. 
 
Wir brechen Strukturen auf, um zum Kern der Dinge zu  
gelangen. Um zu Tage zu fördern, was schon immer da war – 
vergessen oder versteckt. Wir entwickeln Marken und  
Strategien für Ihr Unternehmen auf Grundlage Ihrer Vision. 



Hauptsponsor

Ausrüster

Premiumsponsoren

Top-Sponsoren

Sponsoren
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Sponsoren

Im Zeichen der Lilie

Co-Sponsoren
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Sponsoren

Sponsoren

Am Meßplatz
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Sponsoren

Business-PartnerBusiness-Partner
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Partner der Lilien

Sponsoren

#
2isl GmbH
 
A
ABAXIS Europe GmbH
Accso – Accelerated Solutions GmbH
ADF Dienstleistungen GmbH
ADH Deutschland GmbH
Agentur Langohr
AHS Antriebstechnik GmbH
ALOE-VERA Vertrieb Sabine Rabe
Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen
AP Südhessen GmbH & Co. KG
Architektur Bau Management AL GmbH
ARWA Personaldienstleistungen GmbH
aTmos industrielle Lüftungstechnik GmbH
Auto-Seeger GmbH
Autohaus Bender & Göttmann GmbH & Co.KG
Autohaus D. Pullmann e.K.
Autohaus Jörg Knöbel
Autohaus Lutz GmbH & Co.KG
 
B
Baltz Autoteile
Benz Haustechnik
Bernds Weinquelle Weinhandel GmbH Vinothek
Best Western Hotel Darmstadt GmbH
Betten- und Raumausstattung Kniess
Bettenhaus Kalbfuss
Blumenhaus Chrysanthem Hoffmann und Hornstein GmbH
Bommarius GmbH & Co.KG
Bormuth GmbH
Boros Automobile
Brandt-Gerdes-Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH
BS Bio Service OHG
Burk Consulting GmbH
 
C
Car Tec Systems GmbH
Central Apotheke 
Charles Holliday GmbH
Computerwelt GmbH
Consilium & Co GmbH
ConWeaver GmbH
CTL & Ortholabor GmbH
 
D
Die Regiocard e. Kfr. , Inh.  Güldane Kutschera
Druckerei Gröb GmbH
DSSD Darmstädter Sicherheitsdienstleistungen GmbH
 
E
Eifert & Marschner Steuerberatungsgesellschaft mbH
Elektro Vornoff
Elektro Wargin GmbH
Elektro-Wilk GmbH
Elektronikfertigung Schücke GmbH & Co.KG
Elpro - Vetrieb elektronischer Bauelemente
ERGO Generalagentur Gros und Bauer
Event + Deko Service Bog
 
F
Fahrschule Heisch
Fernseh-Simandl
FLEXSECURE GmbH
Fliesen-Keramik Wunsch GmbH
Format Darmstadt GmbH
 
G
Gabele Mietstation GmbH
genius gmbh – science & dialogue
Georg Schmidt & Söhne
Gerüstbau Becht
Gerüstbau Schimmer GmbH
Goldschmiede Vogelsang
GOLÜKES INGENIEURE GmbH & Co. KG
 
H
HAAG Ingenieur GmbH - Beratende Ingenieure im 
Bauwesen
Hai-Tech Veranstaltungstechnik
Hausbaufähig
Haustechnik GmbH
HavLog Service GmbH & Co. KG
health&media GmbH
Heinrich Weiler GmbH (Dachdecker)

HMD Elektrik GmbH
Höbel Immobilienmanagement
Höhn Abwassertechnik GmbH
Holzberger Natursteine GmbH
Hotel Restaurant Bockshaut
HRV Elektronikbau GmbH
 
I
IBS Engineering
Interhyp GS Darmstadt Peer Gottwein e.K.
Ion2s GmbH
Ipro Projektgesellschaft mbH
 
J
J. Feenstra GmbH & Co. KG
Jacobi Battel Weber GmbH
Jäger Direkt | Jäger Fischer GmbH & Co KG
Jakob Graphic Services GmbH
Jürgen Wolf Kommunikation GmbH
 
K
Kahrhof Bestattungen GmbH & Co. KG
kalorex Gmbh
Klar Augenoptik
Klaus Eichmann GmbH Heizung - Wasser - Gas
Kleintierpraxis Martin Kniese
Klima-Sanitär-Heizung Markus Knopf
KompetenzTurm Steuerberatungs- und  
Rechtsanwaltskanzlei
Kompostierungsanlage Brunnenhof GmbH
König GmbH Kunststoffprodukte
Küchenmeister Darmstadt Inh. Gertrud Kraft
Kühnen Fenster + Haustüren GmbH
 
L
Lange Assekuranz Consulting GmbH
letterei.de Postdienste GmbH
Lipecky Notstromtechnik GmbH
LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH
Lothar Skala GmbH
 
M
Mahr & Schwebel e.K.
Malerbetrieb Schmidt GmbH
Malerwerkstätte Böhmer GmbH
Mechatronic AG
Meiknologic GmbH
Menz Sanitär GmbH
Messerschmidt Training
Michael Krämer LBS Immobilien GmbH
Minova Bad Dipl.-Ing. W. Stallmeier GmbH
Müller's Motorhomes & Campingworld GmbH
 
N
NSK GmbH & Co. KG
 
O
Oldus GmbH
Oui Store Darmstadt
 
P
Papier + Zeichen Gieselberg
PBM Planungsbüro Mautschke
Pröll + Wittor e.K.
PV Privat-Vermögens- verwaltung GmbH

R
R+B Tür und Torautomatik GmbH
RBS + PWW GmbH 
Realtec-Systems Deutschland GmbH
realtimecomic – Mitsch Schulz
reinheimer_systemloesungen gmbh
Reisebüro Gill
Ristorante Vivarium
roboplot Hans-J. Seitz e. K.
 
S
S. Müller GmbH
SCHÄFER & PARTNER
Immobilien GmbH
Schäfer GmbH
Schenck Industrie- und Technologiepark GmbH
Schenck Process Europe GmbH
Schneider & Schneider OHG | Restaurant Charlot / 
Operncafe
Schönig+Domes GmbH & Co. KG

Schornsteinfegermeister | Ralf Heusingfeld
Schreinerei Kolar
Schuhhaus Braband
SENERTEC Center Hessen Süd GmbH
setis GmbH
shoesenkel GmbH
SHP Süd-Hessen-Post GmbH & Co. KG
SK Autodesign & Karosseriebau GmbH
Sojka GmbH
Sowados GmbH
SPAHN BAU GMBH, Hoch- und Tiefbau
Sportstudio Akuf-Gym GmbH
SR Parkett Darmstadt GbR
STEP & Partner Steuerbeatungsgesellschaft
 
T
TAXI Funk Darmstadt e.G
Tennis Move
The Green Sheep e. K.
Tomasulo e. K.
TREUCONDA Treuhand- und Wirtschafts- 
 beratungsges. mbH Steuerberatungsgesellschaft
Gabriele Mayrhofer-Grimm
Treuge Treuhandgesellschaft mbH und Steuer-
beratungsgesellschaft
Tüfek Bau GmbH
 
U
Umbau- und Altbausanierung Kölske
 
V
Viison GmbH
vinocentral GmbH
VON NIDA + PARTNER
Versicherungsmakler GmbH
 
W
W. SPAHN Containerdienst & Baumaschinenverleih
Weiland Hebetechnik GmbH
Werbedruck Petzold GmbH
Whiskykoch
Wohnungsverwaltungs- und Vermietungsgesellschaft mbH
Wolfgang Walter GmbH
 
X
XCHANGE TECHNOLOGY GmbH
 
Y
YPOS Vermögensmanagement GmbH
 
Z
Zior Beratender Ingenieur GmbH
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06131 484947
VRMAkademie

vrm-akademie.de

Wir bringen Menschen voran!
„Wer aufh ört besser zu werden, hat aufgehört, gut zu sein.“ Das sind die Worte des 
bekannten Porzellanherstellers Philipp Rosenthal. Und er hat Recht: Im Berufsleben ist 
ständige Weiterbildung wichtig für den unternehmerischen und persönlichen Erfolg.

Tauchen Sie ein in die Welt der VRM Akademie. Wir haben eine Vielzahl an Seminaren, 
Workshops und Vorträgen zu unterschiedlichen Themengebieten im Angebot, die Sie 
berufl ich und im täglichen Leben weiterbringen.

Gemeinsam mit unseren professionellen Referenten bieten wir Ihnen individuelle 
Problem lösungen zu angemessenen Preisen. Auf unserer Homepage vrm-akademie.de 
fi nden Sie immer das aktuelle Programm. 

Schauen Sie einfach mal rein oder melden Sie sich bei uns. Wir beraten Sie gerne und 
fi nden mit Ihnen gemeinsam das passende Angebot.

Übrigens: Selbstverständlich bieten wir Ihnen auch ein individuell auf Ihre 
Bedürfnisse zugeschnittenes Inhouse-Konzept an. 
Sprechen Sie uns an und vereinbaren Sie mit uns einen Termin. Wir freuen 
uns darauf, Sie kennenzulernen. 



Regional  und schnell.
Vielseitig und frisch.

Wir wünschen unseren Lilien viel 
Erfolg für die Saison 2018/2019.

Fon 06251 8474-0 
Fax 06251 8474-98

fripa@frischepartner.de
www.frischepartner.de

FRIPA GmbH Neuwiesenfeld 10 
64625 Bensheim

Wir liefern über 6.000 
feinköstliche Lebensmittel 
an Gastronomie, Hotellerie, 
Fachhandel und Großver-
braucher im gesamten 
Rhein-Main-Neckar-Raum.

Business-
Partner 

der Lilien.

hi
lt-
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m
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e

Leidenschaft auf und 
neben dem Platz

www.goebel-ims.com

GOEBEL IMS, als Hersteller von 
 Sondermaschinen und seit über 
160  Jahren  Arbeitgeber für Darmstadt 
und die  Region, wünscht den Lilien 
ein erfolgreiches Abschneiden in der 
 Saison 2018 / 19.



Catering von A bis Z!
Privat, Business oder Events.

Catering von A bis Z!



Neues von
Im Zeichen der Lilie

Fit & Gesund mit Elton da Costa 

Seit rund vier Wochen ist Elton da Costa 
wieder regelmäßig am Böllenfalltor. 
Der Aufstiegsheld der Lilien leitet bereits 
zum dritten Mal den Kurs „Fußballfans 
im Training“. In diesem Rahmen trifft sich 
der 38-Jährige wöchentlich mit 20 Fans 
des SV 98. 

Das 12-wöchige Kursangebot wird seit Sommer 2017 
bei den Lilien angeboten und hat bereits zu nach-
weisbaren Erfolgen geführt. Rund 40 Fans und Mit-
glieder des SV 98 haben an den ersten beiden Kursen 
teilgenommen und dabei im Schnitt mehr als sechs 
Kilogramm abgenommen. 

Im Vordergrund steht jedoch nicht der Gewichtsver-
lust, sondern die Vermittlung eines gesünderen 
Lebensstils, der dauerhaft zu mehr Bewegung und 
guter Ernährung im Alltag führt. Auch Elton da Costa 
sieht wichtigere Dinge als den kurzfristigen Abneh-

merfolg: „Ich möchte mit den Teilnehmern vor allem 
gemeinsam Spaß haben, einen Ausgleich zur Arbeit 
und dem Alltag schaffen und Ihnen dabei einige Dinge 
zur Ernährung und dem Sport vermitteln. Der Rest 
kommt von alleine“. 

Genau das wissen auch die teilnehmenden Fans zu 
schätzen. „Uns alle verbindet der SV 98 und das ein 
oder andere überfl üssige Kilo. Elton ist ein toller 
Trainer, gibt gute Anreize und in der Gruppe macht es 
einfach Spaß“, so ein Teilnehmer des aktuellen Kur-
ses. Die Fans im dritten Kurs befi nden sich nun in der 
siebten Woche. Neben etwas theoretischem Inhalt 
wird jede Woche das Training leicht gesteigert. 

Das Programm wird von der Deutschen Krebshilfe 
gefördert und wissenschaftlich begleitet. Am An-
fang, nach der Hälfte des Kurses und am Ende wer-
den verschiedene Werte der Teilnehmer gemessen. 
Man darf auch dieses Mal wieder gespannt sein, wie 
die Ergebnisse ausfallen.
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10 JAHRE HAUPTSPONSOR  
DER LILIEN
Eine einzigartige Partnerschaft!

Erfahren Sie mehr: www.Software.AG/lilien

Offizieller 
Hauptsponsor


